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Mit jungen Augen sehen

Kirchliche Jugendarbeit in Giengen.
Geht das ohne Kaplanei?
Diese Frage stellt sich, nachdem feuer-
polizeilich einiges zu machen ist.

Wir erstellten ein Jugendkonzept und es
wurde klar, wir müssen kirchliche
Jugendarbeit mit jungen Augen sehen. 

Warum kommen Jugendliche heute in
die Kaplanei?
Im Vordergrund steht wohl die Gemein-
schaft: Die Gemeinschaft mit anderen
Jugendlichen und mit Erwachsenen,
hier besonders dem Jugendreferenten.
Die Gemeinschaft mit Jesus, von dem
sie auf besondere Weise lernen können,
wie leben geht. Je mehr sie ihn kennen-
lernen, desto besser gelingt das Leben.

Dann bietet die Kaplanei natürlich
Räume, in denen es möglich ist, das
Leben zu erproben: Die Verantwortung
als Gruppenleiter und der Umgang mit
eigenen Schwächen und Stärken. Die

Erprobung des Alltags während der
Kaplawoche und die Begegnung mit
Gott im selbstvorbereiteten Gottes-
dienst.

Und schließlich bietet die Jugendarbeit
Orientierung: Bei Jugendlichen verän-
dert sich fast alles, nichts ist mehr
selbstverständlich. Neben der Familie ist
der Freundeskreis wohl die wichtigste
Hilfe, die Lebensfragen zu beantworten.
Als Kirche haben wir hier die beste Vor-
aussetzung. Unser Glaube bietet Orien-
tierung, die das Leben in seiner Fülle
umfasst.

Über 100 Jugendliche erfahren das jede
Woche in der Kaplanei.
Alle Gruppen, ob Pfadfinder, Ministran-
ten oder Kolpingjugend, unterstützen
sie, damit sie sich entfalten können.

Die Jugend erinnert uns, die Welt mit
jungen Augen zu sehen. Und auch
Jesus ermutigt uns, die Welt mit den

Augen Gottes zu betrachten und immer
wieder neu zu gestalten. Denn die eine
Frage ist für uns, jung wie alt, heute
noch gültig: Wie kann unser Leben
gelingen, wie kann Gott in unserer Welt
lebendig werden? 
Ein junger Blick lehrt uns: Zuversicht
und Vertrauen, Freundschaft und
Gemeinschaft, die sich auch in schwe-
ren Zeiten bewährt. 
In den Ferien gehen die Pfadfinder nach
Schottland, die Minis auf die Alb und
viele von uns in den Urlaub. Entdecken
wir, auf was es wirklich ankommt. Las-
sen wir uns anstecken, die Welt mit
jungen Augen zu sehen, dann wird aus
unserer Gemeinde eine junge Gemein-
de- nicht unbedingt im Alter, aber im
Denken. 

Schöne Ferien und immer einen jungen
Blick wünscht, auch im Namen unserer
Jugendlichen, Robert Werner (Jugendre-
ferent). n

Jugendliche vor der Kaplanei
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16. Sonntag im Jahreskreis
Lk 10,38-42

Samstag, 20.07. Margareta, Apollinaris
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 21.07.
09.00 MK Eucharistiefeier entfällt 
10.00 evang. Stadtkirche Ökumenischer Stadt-

fest-Gottesdienst  
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 SV Eucharistiefeier
11.45 HG Tauffeier  

Montag, 22.07. Maria Magdalena
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 23.07. Birgitta von Schweden
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 24.07.
Christophorus, Scharbel Mahlüf
07.40 FK Schuljahresschluss-Gottesdienst
07.45 MK Schuljahresschluss-Gottesdienst
09.00 MK Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Paul und Eli-
sabeth Knolmar mit Angehörigen;  Irm-
gard Schmid und Karl Thumm

09.30 HG Schuljahresschluss-Gottesdienst
09.40 SV Schuljahresschluss-Gottesdienst
10.45 HB Schuljahresschluss-Gottesdienst

Donnerstag, 25.07. Jakobus
18.00 SV Start der Wallfahrt nach Stetten

Freitag, 26.07. Joachim und Anna
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Josef Köszegi und
Peter Grauganz; Nikolaus und Gabriele Rau

17. Sonntag im Jahreskreis
Lk 11,1-13

Gottesdienstanzeiger
2

Samstag, 27.07.
17.00 MK Gottesdienst mit italienischen

Gemeindemitgliedern
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Eucharistiefeier
Sonntag, 28.07.
8.30 HB Eucharistiefeier entfällt
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 HB Ökumenischer Dorffest-Gottesdienst
10.30 HG Eucharistiefeier

Montag, 29.07. Marta von Betanien
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde 

Dienstag, 30.07. Petrus Chrysologus
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 31.07. Ignatius von Loyola
09.00 MK Eucharistiefeier 

Gebet für die Verstorbenen Peter Grau-
ganz und Eltern

19. Sonntag im Jahreskreis
Lk 12,32-48 (12,35-40)

Samstag, 10.08. Laurentius
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 11.08.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Eucharistiefeier

Montag, 12.08.
Johanna Franziska von Chantal
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 13.08. Pontianus und Hippolyt
16.00 JoH Wort-Gottes-Feier
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 14.08. Maximilian Maria Kolbe
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 15.08.
Mariä Aufnahme in den Himmel
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 16.08. Stephan
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier
Gebet für die Verstorbenen M. Lamatsch mit
Angehörigen, Georg und Barbara Eibl

20. Sonntag im Jahreskreis
Lk 12,49-53

Samstag, 17.08.
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 18.08.
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Wort-Gottes-Feier
10.30 SV Eucharistiefeier

Montag, 19.08. Johannes Eudes
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 20.08. Bernhard von Clairvaux
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 21.08. Pius X.
09.00 MK Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Anton
Andresz und Eltern; Rosina und Stefan
Klupp mit Gisela u. Franz; Johann John
mit Angeh. u. Julianna u. Franz Gerstmar

Donnerstag, 22.08. Maria Königin
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 23.08. Rosa von Lima
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen der Familie
Kornitzer; Elisabeth und Josef Resch

18. Sonntag im Jahreskreis
Lk 12,13-21

Samstag, 03.08.
17.30 HG Beichtgelegenheit  

Sonntag, 04.08.
09.00 FK Wort-Gottes-Feier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 SV Familientag Freizeitanlage/Grotte

Montag, 05.08. Weihetag der Basilika Santa
Maria Maggiore in Rom
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 06.08.
Verklärung des Herrn
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 07.08. 
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 08.08. Dominikus
18.30 SV Eucharistiefeier 

Freitag, 09.08. 
16.30 PGS Eucharistiefeier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die
Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier 
Gebet für die Verstorbenen Gerd Kornitzer;
Erhard Schimpf

Donnerstag, 01.08. Alfons Maria von Liguori
18.30 SV Eucharistiefeier 

Freitag, 02.08. 
17.00 ASB Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier 

Gebet für die Verstorbenen Theresia und
Otto Rieger mit Angeh.; Maria und Erhard
Gerstner
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21. Sonntag im Jahreskreis
Lk 13,22-30

Samstag, 24.08. Bartholomäus
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 25.08.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier

Montag, 26.08.
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 27.08. Monika, Gebhard
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 28.08. Augustinus
09.00 MK Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen der Familie
Hillebrand

Donnerstag, 29.08.
Enthauptung Johannes‘ des Täufers
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 30.08.
17.00 ASB Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier  

Gebet für den Verstorbenen Karl Kamyszek

22. Sonntag im Jahreskreis
Lk 14, 1.7-14

Samstag, 31.08. Paulinus
17.30 HG Beichtgelegenheit

Sonntag, 01.09.
09.00 FK Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 SV Eucharistiefeier

Montag, 02.09.
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde
19.30 HG Abendgesänge „Entzücklika“

Dienstag, 03.09. Gregor der Große
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 04.09.
09.00 MK Eucharistiefeier 

Gebet für die Verstorbenen Julianna und
Franz Gerstmar, Johann John mit Eltern
und Brüder

24. Sonntag im Jahreskreis
Lk 15,1-32 (15,1-10)

Samstag, 14.09. Kreuzerhöhung
09.00 HG Einschulungs-Gottesdienst
09.30 SV Einschulungs-Gottesdienst
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 15.09.
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Eucharistiefeier entfällt
10.30 SV Eucharistiefeier entfällt
11.00 HB Familiengottesdienst der Seelsorge-

einheit am Höhlenhaus in Hürben
19.00 HB Taizéandacht

Montag, 16.09. Kornelius
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 17.09.
Hildegard von Bingen, Robert Bellarmin
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 18.09. Lambert
09.00 MK Eucharistiefeier
Gebet für die Verstorbenen Günter Besemer mit
Familie; die Verstorbenen der Familien Hille-
brand und Grimmeisen 

Donnerstag, 19.09. Januarius
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 20.09.
Andreas Kim Taegon und Paul Chong Hasang
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Josef und
Maria Miller

23. Sonntag im Jahreskreis
Lk 14,25-33

Samstag, 07.09.
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Eucharistiefeier 

Sonntag, 08.09.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier

Montag, 09.09. Petrus Claver
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 10.09.
07.55 HG Gottesdienst zum Schuljahresbeginn
09.30 HG Gottesdienst zum Schuljahresbeginn
16.00 JoH Wort-Gottes-Feier
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 11.09.
07.45 MK Gottesdienst zum Schuljahresbeginn
09.00 MK Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Elisabeth
Rimpf, Eltern und Großeltern;

13.00 evangelische Stadtkirche Einschulungs-
Gottesdienst

15.00 evangelische Stadtkirche Einschulungs-
Gottesdienst

Donnerstag, 12.09. Mariä Namen
15.00 FK Einschulungs-Gottesdienst
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 13.09.
Johannes Chrysostomus
15.00 HB Einschulungs-Gottesdienst
16.30 PGS Eucharistiefeier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier

Donnerstag, 05.09.
18.30 SV Eucharistiefeier 

Freitag, 06.09.
Magnus
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier

Gottesdienstanzeiger
3

Kürzel:

HG Heilig-Geist-Kirche, Heilbronner Str. 2
MK Marienkirche, Oggenhauser Str. 14

FK Familienkirche, Kastanienweg 1
SV St. Vitus, Burgberg
HB evang. Kirche, Hürben
Reha Reha-Klinik

PGS Paul-Gerhardt-Stift
JoH Johanneshaus
ASB Arbeiter-Samariter-Bund, Pflegeheim
HGZ Heilig-Geist-Zentrum
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Leben in der Gemeinde
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Taizé-Gebet 

Die nächste ökumenische Abendandacht mit
Liedern aus Taizé findet am Sonntag, den 15.
September um 19.00 Uhr in der evangeli-
schen Kirche in Hürben statt. 

Die Flötengruppe aus Hürben und Burgberg
übernimmt wieder die musikalische Beglei-
tung. 

Wir laden herzlich ein. n
AE

Vikar Daniel Heller
Ab September wird Daniel Heller (32)
aus Altshausen sein Vikariat in unserer
Seelsorgeeinheit »Unteres Brenztal«
beginnen. Nachdem er zusammen mit
Ralf Baumgartner und acht weiteren
Weihekandidaten am 6. Juli in Wein-
garten zum Priester geweiht wurde,
kommt er zur weiteren Ausbildung
nach Giengen.
Mit großer Freude heißen wir ihn
schon jetzt herzlich willkommen, zum
neuen Schuljahr wird er sich in unse-
ren Gottesdiensten vorstellen.
Weiterhin hoffen wir, dass auch wieder
ein Pfarrvikar (als Nachfolger von
Herrn Johannes Linner) unser Team
unterstützen kann, die Stellenvergabe
wird jedoch erst Mitte Juli sein.
Offiziell werden die neuen pastoralen
Mitarbeiter im Gottesdienst der Seel-
sorgeeinheit am Höhlenhaus am 15.
September um 11.00 Uhr begrüßt und
vorgestellt. n                             RS

Gottesdienst der 
Seelsorgeeinheit am
Höhlenhaus
Am 15. September feiern wir am Höh-
lenhaus in Hürben wieder zusammen
mit allen Kirchengemeinden unserer
Seelsorgeeinheit und natürlich mit
allen, die gerne dazu kommen, um
11.00 Uhr den ersten Familiengottes-
dienst im neuen Schuljahr.
In diesem Gottesdienst werden auch
die neuen Mitarbeiter des Pastoral-
teams begrüßt und vorgestellt. In die-
sem Jahr beginnt Daniel Heller sein
Vikariat, außerdem hoffen wir, dass
auch die offene Stelle des Pfarrvikars
wieder besetzt werden wird.
Die Wanderer aus Giengen treffen sich
wieder um 9.30 Uhr an der Heilig-
Geist-Kirche. Vesper kann gerne mit-
gebracht werden, am Höhlenhaus gibt
es aber wie immer auch die Möglich-
keit, Getränke und Speisen zu kaufen.
Bei zweifelhaftem Wetter wird der
Gottesdienst in die St.-Vitus-Kirche
nach Burgberg verlegt und beginnt um
11.15 Uhr. Bitte beachten Sie unsere
Hinweise auf der Homepage
(www.katholische-kirchengemeinde-
giengen.de) und ggf. auf dem Anrufbe-
antworter des Pfarrbüros Heilig Geist
(Tel. 96030). n RS

Einschulungsgottes-
dienste in Giengen 

Viele Erstklässler und ihre Familien sind
sicher schon ganz gespannt auf die Schule.
Kinder und Eltern sollen spüren, dass sie auf
dem Weg zu diesem neuen Lebensabschnitt
nicht alleine sind, sondern sich von Gottes
Liebe getragen und ihrer Gemeinde begleitet
wissen dürfen. So laden wir auch in diesem
Jahr herzlich zu den ökumenischen Einschu-
lungsgottesdiensten ein: 

Für die Bergschule: Am Mittwoch, 11. Sept.
um 13.00 Uhr in der Stadtkirche. 

Für die Lina-Hähnle-Schule (Schwage): Am
Mittwoch, 11. Sept. um 15.00 Uhr in der
Stadtkirche. 

Für Hohenmemmingen: Am Donnerstag, 12.
Sept. um 15.00 Uhr in der  Martinskirche. 
Für die Bühlschule: Am Samstag, 14. Sept.
um 9.00 Uhr in der Heilig-Geist-Kirche. n

Sonntagswanderungen
mit Pfr. Stadlbauer

Im Anschluss an die 10.30-Uhr-Gottesdien-
ste am 11. August sowie am 8. September
startet Pfarrer Stadlbauer an der Heilig-
Geist-Kirche zur Wanderung. Alle Wander-
und Gemeinschaftsfreudigen sind herzlich
willkommen. Mitzubringen sind etwas zu
essen und zu trinken im Rucksack sowie dem
Wetter entsprechende Kleidung. Unterwegs
ist eine Einkehr geplant (Kaffee oder Vesper),
die Rückkehr wird am späten Nachmittag
sein. n RS

Fußwallfahrt nach 
Stetten

Herzliche Einladung zur Fußwallfahrt nach
Stetten am Donnerstag, dem 25. Juli. Wir
treffen uns um 18.00 Uhr an der St.-Vitus-
Kirche in Burgberg und wandern mit Herrn
Pfarrer Stadlbauer und Herrn Pfarrer Ike nach
Stetten, unterwegs werden wir beten und
singen. Die Messe in der Wallfahrtskirche
Mariä Himmelfahrt in Stetten feiern wir vor-
aussichtlich gegen 19.00 Uhr. (Die Abend-
messe in St. Vitus entfällt an diesem Tag.) n

RS

Informationen zur Israel-
Jordanien-Reise

Mit wertvollen Informationen erläuterte
Amos Garbatski am 16. Juni die geplante
Reise nach Israel und Jordanien. Als Reiselei-
ter konnte er mit seinen Erfahrungsberichten
und Bildern aus dem Heiligen Land die zahl-
reichen Interessierten vielfach begeistern.
Die biblischen Stätten zu bereisen und auf
den Spuren Jesu zu wandeln ist ein einmali-
ges und unvergessliches Erlebnis! Für die Pil-
gerreise nach Israel und Jordanien vom 3. bis
13. Februar 2014 hoffen wir auch auf zahl-
reiche Teilnahme aus unserer Gemeinde.
Selbstverständlich kann an der Reise auch
teilnehmen, wer beim Informationsabend
nicht dabei sein konnte. Für Dezember ist ein
zweites Vorbereitungstreffen mit Amos Gar-
batski geplant.

Anmeldungen für die Reise sind bis 10.
August 2013 im Pfarrbüro Heilig Geist mög-
lich, dort gibt es auch alle weiteren Informa-
tionen.  n RS
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Ökumenische
Zusammenarbeit
Gemeinsam Begegnung schaffen und
den Glauben leben, sowie in der Öffent-
lichkeit gemeinsam präsent sein, das
haben sich die Kirchengemeinderäte der
Evangelischen und Katholischen Kir-
chengemeinden Giengen zur Aufgabe
gemacht. Um den Auftrag zu erfüllen,
die Ziele anzugehen und umzusetzen
wird ein gemeinsamer Ökumene-Aus-
schuss gebildet. Auf Beschluss des KGR
sind unsere Mitglieder: Bruno Möhler,
Christine Neubauer und Gregor Polifke.
Im Heilig-Geist-Zentrum befassten sich
die Ratsmitglieder auf Einladung des
kath. KGR nach der Begrüßung durch
den zweiten Vorsitzenden Rudolf Boe-
mer und dem Impuls von Pfarrer Reiner
Stadlbauer in einem ersten Schritt mit
den Wahrnehmungen zu den bisherigen
Gemeinsamkeiten und Verbindungen.
Eine Vielzahl von Begegnungen können
nachgewiesen werden, u.a. die Neujahrs-,
Jahrgangs- und Stadtfestgottesdienste,
die Reihe „Gottesthemen“ und die Bibel-
wochen. Martin Hörsch, der  erste Vors.
des Ev. Kirchengemeinderates und Rena-
te Herrmann nennen die Fortbildungsrei-
hen bei den Kindergärten: „gemeinsam
sind wir auf dem Weg, die Mitarbeiter-
innen in den Einrichtungen zu stärken,
um die Lebensgrundlagen aus dem Glau-
ben heraus den Kindern und Familien zu
vermitteln“. 
Pfarrer Johannes Weißenstein verweist
auf die gemeinsame Sternsingerarbeit in
Hohenmemmingen. „Das ist eine wert-
volle Aktion, in der Kinder und Eltern für
große Entwicklungsprojekte für Kinder in
Not in aller Welt eingespannt sind“.
Auch die Besuchsdienste in den Heimen
und Krankenhäusern werden durch
gemeinsame Besinnungstage gestärkt.
„Die gegenseitige Unterstützung findet
statt in der Vesperkirche, beim Weltge-
betstag der Frauen, bei Weihnachts-
feiern in der Reha-Klinik und bei der
Seniorenstadtranderholung auf dem
Bruckersberg“, so ein Beitrag aus den
Reihen des Gremiums. Ein Selbstläufer
ist das gemeinsame Frauenfrühstück im
ev. Gemeindezentrum und Karl-Heinz
Rimpf erwähnt, „dass eine enge Koope-
ration in der Ökumenischen Sozialsta-
tion und im Krankenpflegeverein das
soziale Leben in der Stadt prägt“.
Im Ausblick auf gemeinsame Projekte
wird ein Weg zu einem Gottesdienst,

ähnlich dem Emmausgang, angestrebt.
„Ausgehend von einem Start mit Statio
und mehreren Stationen unterwegs soll ein
Ziel angesteuert werden, an dem gemein-
sam Gottesdienst gefeiert wird und
anschließend auch gemeinsam das Essen
eingenommen werden soll“, umreißt Pfar-
rer Stadlbauer die Idee. Denkbar ist diese
Wanderung auch auf dem Jakobswegle um
den Kagberg bei Hürben. Ein Schwerpunkt
soll auch sein, „die ökumenische Arbeit mit
jungen Familien zu fördern“, betonen Eli-
sabeth Keck und Tilman Kreh. Jugendrefe-
rent Robert Werner fordert „die Kirchen
attraktiv zu machen für Jugendliche und
junge Erwachsene“. Abende der Begegnun-
gen zu schaffen, z. B. in Gaststätten, Knei-
pen und anderen externen Orten, beim
Essen und bei Gesprächen; das war ein
ganz neuer Vorschlag, der mit großem
Interesse aufgenommen worden ist. „Dass
die Räume der Kirchengemeinden offen
stehen für alle Menschen, die Begegnung
und den Glauben suchen, ist natürlich
selbstverständlich“, so Pfarrer Matthias
Hammer.
Der Kanzeltausch soll wieder belebt wer-
den, eine enge Zusammenarbeit bei Eine-
Welt-Projekten wird angestrebt, die Viel-
falt der je eigenen Aktionen soll besser
kommuniziert werden. „Kontroverse theo-
logische, soziale, familienpolitische,  wirt-
schaftliche und kirchliche Themen müssen
öffentlich diskutiert werden“, diesen Vor-
schlag, der auf breite Zustimmung im Gre-
mium traf, brachte Pfarrer Dr. Kummer ein.
Mehr Mitglieder für die Hospizgruppen
sollen gewonnen werden und die Bibelwo-
chen werden als Projektwochen geplant.
Die Gemeinsamkeit soll noch spürbarer in
der Öffentlichkeit werden durch Stellung
beziehen bei prekären Entwicklungen in
der sozialen, medizinischen, wirtschaft-
lichen, gesellschafts- und bildungspoliti-
schen Welt. „Gerade auf den Gebieten des
menschlichen Zusammenlebens und dem
Ethos müssen die Kirchen Antworten
geben und Stellung beziehen“, so Rudolf
Boemer, der auch aus Reihen der Teilneh-
mer darin unterstützt wird „die Koopera-
tionen mit den Sportverbänden, dem
Gewerbe- und Handelsverein und anderen
Organisationen herzustellen bzw. zu ver-
tiefen“. Angeregt wird ein regelmäßiger
Gesprächskreis über kommunale Fragen
mit der Stadtverwaltung und dem Gemein-
derat. Dieser kann zu einer effektiven Ent-
wicklung des Gemeinwesens vor Ort bei-
tragen. Der neue Ökumene-Ausschuss hat
also einiges zu tun und das Wesentlichste
und Machbare dabei herauszusortieren. n

rb  

Im Frühjahr nach Rom

Im kommenden Jahr bietet die KAB (Katholi-
sche Arbeitnehmer-Bewegung) vom 14.-21.
März 2014 wieder eine Wallfahrt nach Rom
an. Insgesamt hat die KAB seit dem Amtsan-
tritt des emeritierten Papstes Benedikt XVI.
zwölf Wallfahrten mit über 850 Pilgern
erfolgreich durchgeführt. Im März 2014 ste-
hen neben dem christlichen und antiken Rom
auch ein Besuch der Vatikanischen Gärten
und ein Ausflug ins Umland von Rom auf
dem Programm. Die Gruppe ist im christlich
geführten Pilgerhotel Casa Tra Noi unterge-
bracht, welches nur 800 Meter vom Vatikan
entfernt ist und zu abendlichen Spaziergän-
gen auf dem Petersplatz einlädt. 
Die Flugreise im März 2014 kann ab ver-
schiedenen Flughäfen gebucht werden (u.a.
ab Frankfurt, KA/Baden-Baden, Stuttgart
oder Basel). Auch eine Anreise mit der Bahn
ist möglich. Selbstverständlich ist die Teil-
nahme an der Audienz mit Papst Franziskus
vorgesehen (wenn der Papst in Rom ist). 
Die Reise kann ab 780/830 Euro zuzüglich
des Flugpreises (ca. 150-300 Euro), bzw. der
Bahnfahrt im Liegewagen (ca. 300 Euro),
gebucht werden. Anmeldungen und weitere
Informationen im KAB-Diözesansekretariat
Nordbaden (Tel. 0621/25107) oder unter
www.kab-rheinneckar.de. n

Kommunikationstraining
für Paare
Wie redest Du mit mir?
Ein partnerschaftliches
Lernprogramm

02.11./03.11.2013
Herbrechtingen -
Gemeindezentrum St. Bonifatius n

Senioren-Gymnastikgruppe

Unsere Seniorengymnastik-Gruppe trifft
sich wöchentlich dienstags von 8.45 Uhr
bis 9.45 Uhr im Heilig-Geist-Saal.

Unter fachkundiger Anleitung und mit
geschultem Wissen von Frau Brunner fühlen
wir uns in besten Händen. Unsere Gymnastik
stärkt Körper und Geist und macht uns Freu-
de.
Kommen Sie zu uns!
Dem Alter von – bis sind keine Grenzen
gesetzt.
Beginn nach den Ferien: am 10.09.2013. 
Bei Anfragen Tel. 07322/7723 n

E. Lang/S. Brunner
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Rückblick 72-h-Aktion:
„Uns schickt der 
Himmel“
„Kleider machen Leute“ –
Mit diesem Motto wurden die Pfadfinder
bei der Auftaktveranstaltung der 72-
Stunden-Aktion überrascht. Dahinter
verbargen sich folgende Aufgaben:
Einführung in die FAIRWertung von Alt-
kleidern durch die Aktion Hoffnung,

Uns schickt der Himmel   

Wo ist der Himmel? Und unser Blick geht
fast automatisch nach oben. Doch dort ist er
nicht. Zumindest nicht der Himmel, von dem
hier die Rede sein soll. 
Die 72-h-Aktion des BDKJ hat in diesem
Jahr vom 13.- 16. Juni eine Antwort auf
diese Frage gesucht. 70 Kinder und Jugend-
liche aus unserer Kirchengemeinde und 100
000 Jugendliche in ganz Deutschland haben
sich auf den Weg gemacht.
Ein Wegweiser war dann dieser Satz:
Nicht wo der Himmel ist, ist Gott, sondern
wo Gott ist, da ist der Himmel.
Jesus erzählt uns davon und er lebt es uns
vor: Dort, wo wir tun, was Gott will, wo wir
in seinem Namen handeln, dort ist Gott und

dort ist der Himmel. Davon begeistert beten
wir ja im Vater unser: Dein Reich komme,
dein Wille geschehe.
Nun haben wir in zwei Gruppen erkundet,
was dies ganz konkret 2013 bedeuten kann.
Die „Himmelsstürmer“, Jugendliche der Mini-
stranten und der Kolpingjugend, kamen mit
einer Kolpingjugendgruppe in Paraguay in
Kontakt (skype und das Internet machen es
möglich). Begleitet durch die Bildungsrefe-
rentin der Kolpingjugend im Diözesanverband
erfuhren wir, dass sich die Jugendlichen
Instrumente wünschten. Damit wollten sie
Gottesdienste gestalten und auch in Alters-
heimen und im Jugendgefängnis Freude und
Zuversicht verbreiten.
Wie können wir nun diese Aufgabe unter-
stützen? Wir boten in der Zeitung unsere
Hilfe an, wir telefonierten und sangen in der
Marktstraße, um unser Projekt vorzustellen
und Dienstleistungen anzubieten. So wollten
wir etwas Geld für die Musikinstrumente
bekommen. Und dann ging es los: Schiddla,
drenga, schaffa. Unter diesem Ruf bekamen
wir durch den Multivitaminsaft genug Ener-
gie. Und dann ging es los: Auto waschen und
aussaugen, Bretter streichen, Hund ausfüh-
ren, Freude verbreiten (winken), Maschinen
reinigen, Rasen mähen und und und. Über 30
Dienstleistungen waren es dann zum Schluss
und wir konnten 1200 Euro nach Paraguay
überweisen.

Besuch der Sortierstation in Laupheim, 
Bemalen von sechs weißen Containern,
Sammeln von 172 gefüllten Altkleidersäk-
ken, Durchführung einer Modenschau aus
den gesammelten Kleidern.
Nach der Organisation von Farben ging es
am Freitag Nachmittag ans Werk an drei
verschiedenen Stationen in Giengen die
Container zu gestalten. 

Schwieriger war es schon, Werbung zu

machen, um die Zahl von 172 Säcken zu
erreichen. Doch dank unglaublich Vieler
lagen letztlich weit über 200 Säcke im
CVJM-Garten, wo die Pfadfinder die 72
Stunden über gezeltet hatten. 
Herzlichen Dank allen!
Am Schluss stand dann noch ein High-
light auf dem Programm: die Moden-
schau im Bergbad. Unglaublich, welche
tollen Kleidungsstücke hier vor den Bade-
gästen präsentiert werden konnten.

Unsere Bitte:
Machen Sie mit bei der fairen
Altkleiderverwertung der
Aktion Hoffnung. Sie garantiert
eine sinnvolle Weiterverwer-
tung unserer abgelegten Klei-
der. Die Container stehen in der
Hossenriedstraße, in der Ferdi-
nand-Porsche-Straße beim
evangelischen Gemeindezent-
rum, an der Familienkirche in
Hohenmemmingen und an der
Heilig-Geist-Kirche in der Heil-
bronner Straße. n ES

Und eine Frau, die erst am Knöchel operiert
wurde und ihren Rasen nicht alleine mähen
konnte, gab dann die Antwort auf die Frage
nach dem Himmel:                                                     
Euch schickt der Himmel, ohne euch hätte
ich das nie geschafft. n RW

Altkleidersammlung 
Aktion Hoffnung am 
12. Oktober 2013  
In unserem Dekanat findet im Oktober wie-
der eine Altkleidersammlung der „Aktion
Hoffnung“ statt. 
Altkleider zu sammeln und wiederzuver-
werten ist aus ökologischen Gründen sinn-
voll. Die erfassten Alttextilien werden
zuerst sortiert, ein Teil der Ware kann zum
Tragen weiter verwendet werden Der
„Aktion Hoffnung Rottenburg-Stuttgart e.
V.“, ein Zusammenschluss katholischer
Organisationen der Diözese, sortiert in der
Zentrale in Laupheim mit ehrenamtlichen
Kräften die Kleidung und versendet diese
an Missionsstationen bzw. erzielt aus der
Vermarktung der Altkleider in diversen Län-
dern Erlöse, die für sorgfältig geprüfte Pro-
jekte in der „Dritten Welt“ verwendet wer-
den.
Wir bitten Sie schon jetzt, Ihre abgelegten
Kleider für diese Aktion im Oktober zu
sammeln. n E. Keck
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Bobbycar-Bahn 
Mit einer Bobbycar-Bahn erfährt das
neue Kinder- und Familienzentrum  in
den Salztrögen (St. Michael) eine Berei-
cherung. Aus Spenden finanziert, kommt
die Katholische Kirchengemeinde Gien-
gen als künftiger Träger dem vielfältigen
Wunsch der Eltern und Erzieherinnen
entgegen. Zusammen mit der Stadt Gien-
gen und dem Architekten wird dieses
Projekt im Rahmen des Baus der Außen-
anlagen umgesetzt. Im nördlichen
Bereich des Grundstücks am Rande zum
Naturschutzgebiet gelegen, dient die
Bobbycar-Bahn dem kontrollierten Ausle-
ben des Bewegungsdrangs der Kinder.
„Der Kirchengemeinderat hat dem Antrag
auf Übernahme der Kosten in Höhe von
rund 11.000 Euro durch Spenden und
Aktionen zugestimmt“, so Kirchenpflege-
rin Renate Wuggazer, die auch betont,
dass die Vorfinanzierung von der Kir-
chengemeinde geleistet wird. 

Pastoralreferent Thomas Haselbauer,
zusammen mit Renate Wuggazer und der
neuen Leiterin Michaela Ostir zuständig
für die Entwicklung der Konzeption und
der Eckpunkte der pädagogischen Arbeit
meint: „in dieser Konzeption wird unter
anderem vereinbart, wie das Zusammen-
spiel der Kindergartengruppen und der
Krippengruppen aussehen wird und wie
die Kooperation des Familienzentrums mit
der Kirchengemeinde gestaltet werden
kann“. Neben der pädagogischen Arbeit
mit den Kindern wird es auch unter-
schiedliche Beratungsangebote und diver-
se Begegnungsmöglichkeiten der Eltern
untereinander und mit Gruppen der
Gemeinde geben. „Das Familienzentrum
soll zu einem Ort der Begegnung werden,
dessen Türen nicht nur den Kindern offen
stehen“, so Thomas Haselbauer. 
Spenden zur Finanzierung der Bobbycar-
Bahn werden gerne angenommen und
können auf unsere Bankkonten eingezahlt
werden. Herzlichen Dank. n rb  

Erstkommunion, 
Rück- und Ausblick
Adelheid Eisele und Gabriele Gröschl
berichteten im Kirchengemeinderat von der
diesjährigen Vorbereitung und dem Ablauf
der Erstkommunion:
Es haben 40 Kinder teilgenommen. Im Team
arbeiteten 3 Frauen mit, es gab 10 Treffen.
In 4 Weg-Gottesdiensten mit den Familien
wurde die Feier der Eucharistie den Kindern
näher gebracht. Die Weg-Gottesdienste
wurden in  Schritten gefeiert: Treffen im
HGZ, Einführung, Ablauf, Einzug mit Mini-
stranten, die Begleitung der Eltern war ver-
pflichtend. 
3 Vorbereitungs-Samstage beschäftigten
sich mit Bibel, Beichte, Eucharistie – Ostern,
Tod und Auferstehung. 3 Gruppenstunden
vertieften die Erfahrungen, dabei wären
allerdings mehr interessierende Eltern nötig
gewesen. Weitere Erlebnisse konnten bei
Kirchenführungen, in den Proben und im
abschließenden Ausflug gesammelt werden.
Die Erstkommunion wurde in  2 Gottesdien-
sten in der Heilig-Geist-Kirche an aufein-
anderfolgenden Sonntagen gefeiert.
Aus den Rückmeldungen ist zu entnehmen,
dass die Erstkommunion als Projekt, als eine
in sich abgeschlossene Sache erlebt wird,
die Gewinnung von neuen Ministranten ist
schwierig. Die Frage wurde gestellt: bleibt
Zeit danach zu Vertiefung? Es fehlt der über
den Tag hinaus bestehende Kontakt zu den
Eltern. 

Ausblick auf 2014: das Modell wird bespro-
chen, überarbeitet und verbessert. Es wer-
den wieder ca. 40 Kinder in die Vorberei-
tung gehen. Es ist vorgesehen, wegen der
Bündelung der Kräfte und der Termine die
Erstkommunion nur an einem Sonntag mit
zwei Gottesdiensten in HG zu feiern. Eine
gemeinsame Dankandacht beschließt den
Tag. 
Ein herzlicher Dank geht an Adelheid Eisele
und an die Damen des Vorbereitungsteams
für den Einsatz um die Kinder und Familien
in der Vorbereitung auf das wichtige Sakra-
ment der ersten Kommunion! n rb

Biblisches Wochenende
2013
Dazu laden wir herzlich ein vom 25.-
27.Oktober nach Leutkirch.
Weitere Infos folgen n

Brenzflimmern: 
Open-Air-Kino an der
Stadtmauer

Zum 8. Mal findet in diesem Sommer das
Brenzflimmern, unser Giengener Open-Air-
Kino am Kulturforum an der Stadtmauer
statt. Am Freitag, 9. August und Samstag,
10. August 2013 ist es wieder so weit. Freu-
en Sie sich auf eine besondere, familiäre
Open-Air-Kino-Atmosphäre im eigenen
Klappstuhl bei Fackellicht und Kerzenschein.
Am Freitag zeigen wir eine französische
Komödie mit einem südfranzösischen Post-
beamten, der in den rauen Norden versetzt
wird. Zwar versteht er den Dialekt der Ein-
heimischen nicht, er trifft dort aber den-
noch auf unglaublich herzliche Menschen. 
Der Samstag steht im Zeichen der deut-
schen Nachkriegsvergangenheit: Der 15-
jährige Schüler Michael entwickelt eine
erotische Leidenschaft für die ältere Schaff-
nerin Hanna (Kate Winslet) und liest ihr
regelmäßig vor – bis sie eines Tages spurlos
verschwindet. Viele Jahre später trifft
Michael Hanna wieder: vor Gericht, wo sie
sich für eine dunkle Vergangenheit verant-
worten muss. Seine Zuneigung besteht wei-
ter.
Filmstart ist jeweils um 21 Uhr. Für Geträn-
ke und kleine Speisen ist gesorgt. Klapp-
stuhl oder Isomatte und Decke bitte mit-
bringen. Der Eintritt ist frei. Bei schlechtem
Wetter entfällt das Brenzflimmern.
Wir laden alle Gemeindemitglieder zu bei-
den Filmabenden ganz herzlich ein. n
Das Brenzflimmern-Team
Benjamin Resch, Raphaela u. Olaf Schmid

Schottland – wir kommen

Zu Beginn
der Som-
merferien
starten 26
Giengener
Pfadfinder
zu einer
zweiwöchi-
gen Tour nach Schottland. Mit dieser Fahrt
wird an einen Austausch angeknüpft, den es
vor Jahrzehnten schon einmal gab und der
nun wiederangestoßen wurde. Los geht die
lange Reise in Giengen mit dem Zug über
Paris, mit der Fähre nach Dover, über London
bis nach Arbroath. Auf dem Programm ste-
hen ein Zeltlager mit den schottischen Pfad-
findern, zwei Tage in Gastfamilien, ein
Tageshike der Küste entlang und ein Besuch
in Edinburgh. 
Möglich wurde diese Reise u.a. durch ver-
schiedene Aktionen das Jahr über wie z.B.
der Adventsmarkt, eine Altpapiersammlung
im Frühjahr und die Dienstleistungsverstei-
gerung beim Gemeindefest. Einige der
Dienstleistungen wurden bereits eingelöst
und haben guten Anklang gefunden. 
Danke allen, die diese Aktionen durch Mit-
hilfe oder finanziell unterstützt haben! 
Die Pfadfinder freuen sich schon sehr auf
diese bevorstehende abwechslungsreiche
Ferienaktivität. n ES
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Liebe Gemeinde,
vor knapp einem Jahr habe ich es
gewagt und mich auf die Reise nach
Bolivien begeben um dort ein Jahr lang
einen Freiwilligendienst zu leisten. Da
ich während diesen Jahres in meinem
Projekt auch von Ihnen immer wieder in
Form von Spenden unterstützt wurde,
möchte ich Ihnen einen weiteren Über-
blick geben, was in dem Jahr so alles
passiert ist. 

Nach wie vor lebe und arbeite ich
zusammen mit meiner Mitfreiwilligen
Raphaela im Internat „San José“ zusam-
men mit ca. 100 Kindern und Jugend-
lichen. Zu meiner Hauptaufgabe gehört
dabei der tägliche Englischunterricht.
Wir wiederholen vor allem den Schul-
stoff und versuchen, den Kindern mit
Hilfe von Arbeitsblättern und Spielen die
wichtigsten Grundlagen zu vermitteln –
mal mehr, mal weniger erfolgreich. 

Natürlich fallen in einem Internat auch
verschiedene Aufgaben an
wie putzen, in der Küche helfen, Garten-
arbeit und Abspülen. Diese werden jede
Woche getauscht und auf die einzelnen
Zimmer verteilt. Außerdem besuchen wir
mit den „chicos“ zwei Mal pro Woche
den Gottesdienst. Seit ca. 2 Monaten
singen einige auch mit Begeisterung im
Kirchenchor mit. Nachmittags und
abends heißt es Hausaufgaben machen
und lernen. Eine Ausnahme bilden die
Dienstagabende: es gibt eine Bibelarbeit,
einen Film oder einen kleinen Vortrag
über ein Thema. 

Zwei Mal innerhalb meines Jahres
bekam ich die Gelegenheit, mit Padre

Otto, sozusagen der Chef der
Pfarrei hier in Camargo, aufs
Land zu zwei Wasserprojekten
zu fahren. Von einer hochgele-
genen Wasserquelle wird das
Wasser gefiltert und jeweils zu
zwei großen Tanks geleitet. Von
dort wurden wiederum über
Kilometer Wasserleitungen ver-
legt, um jeweils ca. 25 Familien mit flie-
ßendem Wasser zu versorgen. Vorher 
mussten sie dafür 1 h oder mehr zu Fuß
gehen. Finanziert wurden beide Projekte
von Spendern aus Deutschland. Zusätzlich
musste jede Familie mit einer Arbeitszeit
von 30 Tagen dafür aufkommen. Somit
wird gewährleistet, dass die Menschen
auch selbst an ihrer Entwicklung mitarbei-
ten. Als wir zu Besuch kamen, war im Gro-
ßen und Ganzen schon alles fertig gestellt
und es fand die Weihe statt mit einem
Gottesdienst in Quechua, der Sprache der
Einheimischen. 

Frauen auf dem Land beim Kochen

Die Vision des Internates besteht darin,
Jugendlichen aus ländlichen Gebieten mit
begrenzten finanziellen Mitteln den Schul-
besuch bis zum Abitur zu ermöglichen.
Dementsprechend sind die Kosten, mit
denen die Familien selbst für das Internat
aufkommen müssen, knapp berechnet.
Zusätzliche Unterstützung kommt von der
Gemeinde und dem Bürgermeisteramt.
Doch auch mit deren Hilfe fehlt teilweise
Geld. Hinzu kommt, dass zu Beginn des
Schuljahres einige Reparaturen, vor allem
im sanitären und elektrischen Bereich,
anstanden und außerdem die Lebens-
mittelpreise teilweise extrem angestiegen
sind. 

Vor einiger Zeit haben wir uns dazu ent-
schieden, einen weiteren Teil der Spen-
dengelder in neue Computer zu investie-
ren, da einige nicht mehr funktionstüch-
tig waren. 
Das Größte unserer Projekte wird aber
gerade noch auf die Beine gestellt: ein
Stipendienprojekt. Wie bereits erwähnt,
haben viele der Jugendlichen nur
begrenzte finanzielle Mittel zur Verfü-
gung. Deshalb ist es teilweise unsicher,
ob sie sich nach dem Abitur ein Studium
leisten können. Dieses Studium wollen
wir mit einer finanziellen Unterstützung

ermöglichen. Dabei
handelt es sich aller-
dings nicht um ein
Stipendium, sondern
um einen Stipen-
dienkredit. Konkret
bedeutet das, dass
die Stipendiaten,
sobald sie arbeiten
und verdienen, Stück
für Stück das Geld
zurückzahlen müs-
sen. Mit diesem Geld
wird dann wiederum
einem weiteren Sti-
pendiaten sein Stu-
dium ermöglicht.
Ausgegeben wird das

Geld für Unterkunft, Verpflegung und
Studienmaterialien. Selbstverständlich
wird das alles über einen schriftlichen
Vertrag geregelt, in dem auch eine Min-
destleistung gefordert wird. Bei Miss-
brauch oder Nichterbringung der Min-
destleistung ist eine Kürzung oder sogar
eine Kündigung möglich. 
Wenn ich jetzt auf mein Jahr zurückblik-
ke, kann ich sagen, dass ich es zu kei-
nem Zeitpunkt bereut habe, diesen
Schritt gewagt zu haben. Die ganzen
Erlebnisse und Eindrücke sind einfach
überwältigend - das kann mir keiner
mehr nehmen. 
Trotzdem freue ich mich jetzt auch
schon wieder auf Deutschland, meine
Familie und meine Freunde.
Nochmals vielen Dank für eure Unter-
stützung!
Bis bald, Eure Katrin n
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Jutta Wilke: 
Finn und Papa spielen
Steinzeit  
ab 6 J.

Tamar Lindner von Borromedien
schreibt dazu:

Während eines Stromausfalls
fühlen sich Finn und sein Papa in
die Zeit der Höhlenmenschen
zurückversetzt.
Draußen tobt ein lautes Gewitter.
Doch Finn sitzt mit seinem Vater
gemütlich im Wohnzimmer und
schaut fern. Bis auf einmal der
Fernseher ausgeht - Stromausfall.
Kein elektrisches Gerät geht mehr;
ein Leben wie in der Steinzeit. Das
bringt die beiden auf eine Idee:
Aus Kissen und Decken bauen sie
eine Höhle. Als der Magen knurrt,
gehen sie auf die Jagd. Da verwan-
delt sich der Wintermantel mal
schnell zum unheimlichen Tier, der
Flurläufer zu einem reißenden
Strom und der Kühlschrank zum
gefährlichen Mammut. Schade, der
Strom ist wieder da, denkt sich
Finn, als Mama heimkommt und
das Licht anschaltet. - Der Text
besteht aus kurzen Zeilen, die in
großer Fibelschrift gedruckt sind.
Der Inhalt des Gelesenen wird durch viele
bunte Illustrationen auf jeder Seite unter-
stützt. Zusätzlich werden die Leseanfänger
durch ein Lesedetektivrätsel motiviert. n

Nicolas Barreau: 
Eines Abends in
Paris

Bernhard Grabmeyer 
von Borromedien schreibt:

Liebesroman um eine fast
Unbekannte und fast Verlore-
ne mit Pariser Flair.

Der Erfolgsroman “Das Lächeln
der Frauen” von Nicolas Barreau
bezog einen Teil seiner Wirkung
aus verführerischen Gerichten.
Diesmal sind es namhafte alte
Kinofilme, die die Handlung
begleiten, z.T. auch auf sie
abfärben. Der Ich-Erzähler Alain
betreibt ein Kino für Liebhaber
alter Filme. In dieses Cinéma
Paradis kommt regelmäßig eine
Dame in einem roten Mantel.
Endlich getraut sich Alain, sie
anzusprechen. Nach einem
gemeinsamen Restaurantbesuch
hängt der Himmel für beide vol-
ler Geigen. Doch vor dem
Wiedersehen taucht der

berühmte Filmregisseur Allan Wood auf. Er
will im Cinéma Paradis einen Film mit dem
Weltstar Solène drehen. Alain wird mit die-
ser Schauspielerin zusammen fotografiert
und sieht sich tags darauf in den Zeitungen
als ihr möglicher neuer Liebhaber. Als Méla-
nie nicht zur Verabredung erscheint, ist
Alain ratlos, hat er doch nicht einmal ihre
Adresse oder ihre Telefonnummer. Nun
beginnt eine filmreife hektische Suche, bei
der ihn sein Freund Robert, ein Frauenheld,
berät. Diese führt zuerst zu einer falschen
Mélanie, dann zu Méta, der fast verlorenen
Tochter von Allan Wood. Als er Mélanie
endlich zufällig sieht, verfolgt er sie wild
durch halb Paris, also fast wie in einer Film-
komödie. Endlich führt die Aussöhnung
zweier Schwestern ein glückliches Ende her-
bei. - Zwar hat dieser Roman nicht die Raf-
finesse seines Vorgängers “Das Lächeln der
Frauen”, aber die mehr oder weniger in die
Handlung eingebundenen 25 alten Erfolgs-
filme sowie die zarte Unbeholfenheit Alains,
aber natürlich auch Ambiente und Lebens-
gefühl von Paris machen die Lektüre zu
einem Genuss. n

Die Bücherei macht
Ferien

Die Bücherei hat am Sonntag, 21.Juli
noch einmal vor den Ferien geöffnet.

Anschließend sind Sommerferien bis
einschließlich 1. September.

Am 8.September ist die Bücherei wie-
der geöffnet.

Wir wünschen unseren kleinen und
großen Lesern eine schöne Sommerzeit
und freuen uns aufs Wiedersehen

Das Büchereiteam n
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Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 89537
Giengen/Brenz
Tel. 07322/960311
kathkirchenpflege@hgzg.de
Konten: Kath. Kirchenpflege
Volksbank Brenztal
Konto-Nr.: 200 354 000
BLZ: 600 695 27
Kreissparkasse Giengen
Konto-Nr.: 113 3938
BLZ: 632 500 30

Sprechzeiten:
Pfarrer Reiner Stadlbauer:  
Termine nach Vereinbarung  
Tel.96030
E-Mail: mail@rstadlbauer.de

Pfarrvikar Joseph Ike:
Tel. 07322/1488901
E-Mail: emekaikeri@yahoo.com 

Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 960316
E-Mail: thomas.haselbauer@drs.de 

Gemeindereferentin Adelheid Eisele:
Tel. 960317
E-Mail: adelheid.eisele@drs.de

Jugendreferent Robert Werner:
Tel. 954592

Redaktionsschluss für die 
Ausgabe 8/2013 
(Zeitraum 20.09. – 25.10.2013):

Dienstag, 10.09.2013 n

Montag, 22.07.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 23.07.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Donnerstag, 25.07.
12.15 HGZ-Saal: HGZ-Mittagstisch

Montag, 29.07. – Freitag, 02. 08.
Stadtranderholung 

Montag, 29.07.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Donnerstag, 01.08.
15.00 Kolpingraum St. Maria: 

Offene Begegnung für Trauernde

Montag, 05.08.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Mittwoch, 07.08.
14.00: Kolping - Grillen am Kirnberg

Montag, 12.08.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Mittwoch, 14.08.
14.00: Kolping – Grillen am Kirnberg

Montag, 19.08.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Mittwoch, 21.08.
14.00: Kolping – Grillen am Kirnberg

Montag, 26.08.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Mittwoch, 28.08.
14.00: Kolping – Grillen am Kirnberg

Donnerstag, 29.08.
12.15 HGZ-Saal: HGZ-Mittagstisch

Montag, 02.09.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff
19.30 Heilig-Geist-Kirche: 

Abendgesänge mit „Entzücklika“

Donnerstag, 05.09.
15.00 Evangelisches Gemeindezentrum:

Offene Begegnung für Trauernde

Montag, 09.09.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 10.09.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

10

Öffnungszeiten 
des Pfarrbüros in den
Sommerferien

Das Pfarrbüro ist in den Sommerferien vom
29.07. bis 06.09.2013 wie folgt geöffnet:
Montag, Dienstag, Freitag:
vormittags geöffnet von 09.30 - 12.00 Uhr
nachmittags geschlossen
Donnerstag: 
vormittags geschlossen, nachmittags
geöffnet von 14.30 - 18.00 Uhr.
Mittwochs ist das Pfarrbüro ganztägig
geschlossen.
Von Montag, 19.08. bis Mittwoch,
21.08.2013 ist das Pfarrbüro ebenfalls
ganztägig geschlossen. n

Mittwoch, 11.09.
19.30 Kolpingraum: Kolping-Frauenabend -

„Der Weinstock“

Freitag, 13.09.
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen

Montag, 16.09.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 17.09.
19.30 Konferenzraum: Kirchengemeinde-

rats-Sitzung
19.30 HGZ-Saal:

Fortbildung der Familiengottesdienst-
Teams der Seelsorgeeinheit

19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 18.09.
14.00 Treffpunkt Marienkirche:

Mit dem Pkw zum Höhlenhaus nach
Hürben

Freitag, 20.09.
14.30 Heilig-Geist-Saal: Begegnungsnach-

mittag n
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